Grundsätze des Zusammenlebens und des Zusammenarbeitens

am Gymnasium Uslar

Vorwort

Die Verwirklichung der hier aufgeführten Ziele wird in vielen konkreten Aktivitäten an unserer Schule seit Jahren angestrebt. Wir erhoffen uns von der Ausformulierung neue Impulse: Engagement, Begeisterung und Kommunikation. Im Spannungsfeld von Auseinandersetzung und Zusammenarbeit soll ein Klima gegenseitiger Unterstützung entstehen, das jeden ermutigt, Risiken einzugehen und Neues zu versuchen.

Wir brauchen eine gemeinsame Vision. Sie ist lebenswichtig für eine lernende Organisation, weil sie den Schwerpunkt und die Energie für das Lernen liefert.

 Die Arbeit an diesem Entwurf hat zu vielen guten Gesprächen und Ideen geführt, die die Beteiligten bereichert, angeregt und herausgefordert haben. Wir hoffen, dass die „Grundsätze“ unsere schulische Identität stärker verdeutlichen und ständigen Anstoß geben zum Umsetzen, Überdenken und Weiterentwickeln.

Grundsätze

1.  Wir, die Schülerinnen und Schüler, die Lehrerinnen und Lehrer und die Eltern am Gymnasium Uslar wünschen uns unsere Schule als ein „Haus des Lernens“,

1.1 in dem mit gegenseitigem Respekt, mit Höflichkeit, Aufgeschlossenheit und Toleranz gelernt, unterrichtet und zusammengearbeitet wird.

1.2 in dem Lernen als Angebot zur persönlichen und beruflichen Bildung und Unterrichten als Herausforderung und berufliche Erfüllung empfunden werden.

1.3 in dem wir eine ganzheitliche Erziehung, ein Lernen mit Kopf und Herz, Körper und Sinnen anstreben.

1.4 in dem die persönliche Eigenart der Lernenden geachtet und ihre Lernentwicklung sorgfältig beobachtet, gerecht beurteilt und beratend gefördert wird. 

1.5 in dem Umwege und Fehler erlaubt sind und Kritik und gegenseitige Rückmeldungen erwünscht sind.

1.6 in dem soziales Lernen und Mitverantwortung im täglichen Zusammenleben erfahrbar werden und Angebote zu selbstverantwortlichem Handeln ermutigen.

1.7  in dem wir offen sind für Veränderungen und Angebote in Gesellschaft und Umwelt und sie in unsere Schulentwicklung einbeziehen.

1.8   in dem sich alle um gesundes Leben und umweltbewusstes Handeln bemühen.

1.9   dessen Räumlichkeiten und Gelände von allen lernfreundlich und einladend gestaltet und erhalten werden. 

2.  Wir Schüler
2.1 wollen eine positive Einstellung zum Lernen entwickeln.

2.2 begleiten die schulische Arbeit kritisch und bemühen uns dabei um Kooperation.

2.3 wollen aufgeschlossen sein für Neues und Fremdes.

2.4 beteiligen uns aktiv am Schulleben und nutzen dabei die Möglichkeiten der Mitbestimmung aktiv und effektiv aus.

2.5 respektieren untereinander individuelle Stärken und Schwächen.

2.6 wollen uns in der Schule wohlfühlen und sind mitverantwortlich für Einrichtung und Veranstaltungen, für Hilfsbereitschaft und Verbundenheit.   

3. Wir Lehrer
3.1 bemühen uns um möglichst hohe fachliche und pädagogische Kompetenz  und verstehen Unterrichten als lebenslanges Zusammenarbeiten, Engagieren und Reflektieren.

3.2 erkennen, dass das Lehren fachlich, didaktisch und methodisch immer wieder neu gelernt werden und berufliche Weiterbildung wahrgenommen werden muss.

3.3 vereinbaren fachliche und erzieherische Grundsätze und setzen diese gemeinsam um.

3.4 machen Schülerinnen und Schülern unser Handeln und Beurteilen verständlich.

3.5 fördern fächerübergreifende Projekte, handlungsorientiertes Lernen und Teamarbeit und wollen aktuelle Geschehen und außerschulische Realität in den Unterricht einbeziehen.

3.6 wollen Vertrauens- und Bezugsperson für die Schüler sein und unterstützen partnerschaftlich die Erziehung durch die Eltern.

4.  Wir Eltern
4.1 sind uns unserer Verantwortung bewußt und verstehen häusliche Erziehung als wichtige Voraussetzung für den schulischen Erfolg und die Lebensbewältigung unserer Kinder.

4.2 fördern die gesunde Entwicklung unserer Kinder, die nicht durch zu hohe Erwartungen und falschen Ehrgeiz behindert werden sollen.

4.3 stehen für unsere Kinder und deren Rechte und Bedürfnisse ein und versuchen, Vertrauen und Verständnis zwischen allen Beteiligten zu verstärken.

4.4 unterstützen partnerschaftlich die schulische Erziehung durch die Lehrerinnen und Lehrer und die Bemühungen, eine optimale Lernumgebung zu schaffen.

4.5 bringen unsere Fähigkeiten und Vorstellungen bei der Planung, Organisation und Durchführung von Schulleben ein.

4.6 verbessern die schulischen Abläufe durch unsere Tätigkeit in den Gremien.

